Synopse

Neunzehnter Beschluss des Fachbereichs 04 — Geschichts- und Kulturwissenschaften —

vom 17.12.2014 und 04.02.2015

zur Anderung der Speziellen Ordnung fiir den Bachelorstudiengang ,,Geschichts- und
Kulturwissenschaften” der Fachbereiche 04 — Geschichts- und Kulturwissenschaften und

03 - Sozial- und Kulturwissenschaften

- zuletzt gedindert durch den 18. Anderungsbeschluss vom 17.07.2013 -

Betrifft: Klassische Philologie/Latinistik und Graecistik, Klassische Archdologie, Katholische Theologie,

Studierbare Facher

l. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) erhalten die Module der ,Klassischen
Philologie / Latinistik” folgende Fassung:

04-lat.Phil.-BA-03

Latinistisches Sprachmodul I ,Latinistische 1. /3-Sem. 128 CP
Propddeutik’;Grundlagen-der Grammatilkl

Modulbezeichnung

Latinistisches Sprachmodul | ,Latinistische Propddeutik’;Grundlagen-derGrammatik’

Englische Modulbezeichnung

Latin Language Module | ,Basie-Latin PropaedeuticGrammar’

Modulcode

04-lat.Phil.-BA-03

FB / Fach / Institut

FB 04 / Lateinische Philologie / Institut fur Altertumswissenschaften

Verw. in StG./ Sem.

BA ,Kultur der Antike’, L3 ,Lateinische Philologie’, BA Geschichts- und Kulturwissenschaften
/ HF, 1.-oder3. Sem. {Je-nrach-Kenntnisstand}

Modulverantwortliche/-r:

Prof. Dr. Helmut Krasser

Vorauss. fir Teilnahme

Latinum oder Sprachvoraussetzungspriifung Latein 2. Uber das Vorliegen dquivalenter
Kenntnisse entscheidet der Modulverantwortliche.

Kompetenzziele

Das Modul vermittelt ein grundlegendes Wissen im Bereich der lateinischen Sprache als
System in_seiner historischen Dynamik. Die Studierenden reflektieren die Diversitat
einzelsprachlicher Strategien und trainieren zielsprachenorientiertes Ubersetzen aus dem
Lateinischen. Dazu gehort  Reflexion liber grammatische Kategorien in ihrer je
unterschiedlichen Funktionalitdt und sichere Beherrschung der zugehdrigen Terminologie.
Sie eignen sich aktives Sprachvermégen im Lateinischen an, insbesondere im Bereich der
Flexions- und Derivationsmorphologie, und erweitern ihr Vokabular nach Wortfamilien und

Wortfeldern. Sie trainieren den reflektierten Umgang mit dem Worterbuch.Bas-Medulselt

Modulinhalte

Das Modul knipft als Einstieg in den professionellen Umgang mit der lateinischen Sprache
unmittelbar _an die jeweiligen Vorkenntnisse an, die sich je nach Unterrichtsdauer und
schulischer Schwerpunktsetzung als divergent prasentieren; es tragt der Diversitat
studentischer Vorkenntnisse Rechnung und soll einen moglichst homogenen Kenntnisstand
fir die folgenden (Sprach-)Module herstellen. Das wird dadurch geleistet, dass die
aktuellen Kompetenzen in einer obligatorischen Einstufungsklausur mit anschlieRendem
individuellen Beratungsangebot erhoben werden:

» Fall _A: Studierende, die tber die fir das folgende Sprachmodul I
vorausgesetzten Kenntnisse und Kompetenzen noch nicht verfiigen, erbringen
den Workload im Rahmen zweier Ubungen, die mit einer Klausur abschlieRen.

Der _Grammatikkurs vermittelt elementare Kenntnisse der Laut- und
Formenlehre und trainiert die aktive Beherrschung. Der Lektiirekurs stellt
leichtere Texte vor, erprobt diverse Ubersetzungsstrategien und klassifiziert
morphologische und syntaktische Phdnomene. Ziel ist es, das systematisch
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erfasste Grammatikwissen anhand exemplarischer Einzeltexte zu erproben, das
im Grammatikkurs theoretisch erworbene Wissen tGber Morphologie und Syntax
bei der Originallektiire beschreibend anzuwenden und mit wachsender Routine
in der sprachlichen Erfassung und Durchdringung von Texten das Verstdandnis zu
erweitern und die Ubersetzungsgeschwindigkeit zu steigern.

» Fall B: Studierende, die Uber die fir das folgende Sprachmodul I
vorausgesetzten Kenntnisse und Kompetenzen bereits verfligen, erbringen den
Workload im Rahmen individuell festzulegender Eigenarbeit, deren Ableistung
im Rahmen einer mindlichen Prifung dokumentiert wird. Die Betreuung findet
in_ Form eines Kolloguiums statt, in dem auf individuelle Probleme bei der
Corpusbearbeitung eingegangen wird und individuell zugeschnittene Ratschldge
zur _SchlieBung elementarer Liicken in Vokabel- und Grammatikwissen erteilt

werden.

Lehrveranst.form(en)

Fall A: Grammatikiibung (2 SWS), zielsprachenorientierte Lektirelibung (2 SWS); Fall B:
Kolloquium (0,5 SWS)Grammatikitbung{2-SWS) zielsprachenorientiertetektiretbung {2
SWSH Sprachitbung {2 SWS)tLektiretbung (2-SWS)

Workload insges in Std. 240366h Credit-Points 812 CP
FallA FallB
Davon fiir: Grammatikibung Lektliretibung Kolloquium
A Lehrveranstaltungen Somehidbune—haienshlas
i G L
Aa Prasenzstunden 30h 30h 8h-
Ab Vor-/Nachbereit.LN 200h60h 80h60h -
B Selbstgestaltete Entfalt50h 22236h
Arbeit im Modul:
C Modul(abschluss)pruf. 20h10h 10h

Priifungsform(en) und
Bildung der Modulnote

Form d.Wiederholungspr.

Form: Medulbegleitende-{kumulative}modulabschlieBende Prifung-bestehend-aus
Fall A:

Die Einstufungsklausur (90 Min.) ergibt, dass der oder die Studierende tiber die fiir das
Sprachmodul Il vorausgesetzten Kenntnisse und Kompetenzen noch nicht verfigt; Besuch
der Grammatikiibung und der Lektiiretibung.
» _Klausur (150 Minuten): lateinisch-deutsche Ubersetzung (Cicero) mit
Grammatikfragen zum Text und Formenbildungsaufgaben.
Die Wiederholungspriifung des Moduls besteht aus einer 150mindtigen Klausur.

Fall B:
Die Einstufungsklausur (90 Min.) ergibt, dass der oder die Studierende tiber die fiir das
Sprachmodul Il vorausgesetzten Kenntnisse und Kompetenzen bereits verfigt; Workload
wird im Rahmen individuell festzulegender Eigenarbeit erbracht (Betreuung im Rahmen des
Kolloquiums).
» ___Mundliche Priifung (15 Minuten).
Die Wiederholungspriifung des Moduls besteht aus einer 15minitigen
mindlichen Prifung.

Note: Die Note besteht zu 100% aus der Note der KIausur (FaII A) bzw. der mindlichen
Prufun_g (Fall B). a2k g




- e S0 mingt

Angebotsrhythmus, Dauer in
Semestern

Jedes Wintersemester; einsemestrig

Aufnahmekapazitat

Ubung: 60

Unterrichtssprache

Deutsch

04-lat.Phil.-BA-04

Latinistisches Sprachmodul Il ,Grundlagen der

Grammatik’,;Fechniken-des-Ubersetzens’ 3.45-Sem. 128 CP

Modulbezeichnung

Latinistisches Sprachmodul Il ,Grundlagen der Grammatik’;Fechniken-desUbersetzens’

Englische Modulbezeichnung

Latin Language Module Il ,FranstationTechniguesBasic Grammar’

Modulcode

04-lat.Phil.-BA-04

FB / Fach / Institut

FB 04 / Lateinische Philologie / Institut fur Altertumswissenschaften

Verw. in StG=5tG./ Sem.

BA ,Kultur der Antike’, L3 ,Lateinische Philologie’, BA Geschichts- und Kulturwissenschaften
/ HF, 3. Sem. eder5-Sem—{jenach-Kenntnisstand)

Modulverantwortliche/-r:

Prof. Dr. Helmut Krasser

Vorauss. flr Teilnahme

Bestehen von ,Latinistisches Sprachmodul I’

Kompetenzziele

Das Modul vermittelt ein erweitertes Wissen im Bereich der lateinischen Sprache als
System in_seiner historischen Dynamik. Die Studierenden eignen sich ein aktives
Sprachvermdégen im_klassischen Lateinischen an und erlernen den Umgang mit der
sprachlichen Form eines Textes in Theorie und Praxis. Dazu gehort ein systematisches
Verstehen der fiir die behandelten Texte einschldgigen phonologischen, morphologischen,
syntaktischen und lexikalischen Phanomene des Lateinischen, die sichere Beherrschung
eines metasprachlichen Beschreibungsinstrumentariums und verschiedener Methoden der
ErschlieRung und Visualisierung grammatischer Phanomene. Die Studierenden kénnen die

erlernten Methoden und Kenntn|sse auf konkrete Textbelsplele aktiv anwenden.Bie-Arbeit

Modulinhalte

Der Grammatikkurs vermittelt erweiterte Kenntnisse der Syntax der lateinischen Sprache
insbesondere durch Ubersetzen ins Lateinische. Der Lektiirekurs stellt leichte bis
mittelschwere Texte klassischer und kaiserzeitlicher Prosa vor und diskutiert die
Moglichkeiten zu deren sprachlicher ErschlieBung. Ziel ist es, das im Grammatikkurs
theoretisch _erworbene Wissen lber Morphologie und Syntax bei der Originallektire
anzuwenden und mit wachsender Routine in der sprachlichen Erfassung und Durchdringung
von Texten in ihrer inhaltlichen wie stilistischen Divergenz das Leseverstdndnis erneut zu

erweitern _und die Lesegeschwmd|gke|t zu ste|gernAusgeheﬁd—V9H—de{—sy&temaHseheﬂ

Lehrveranst.form(en)

Sprachubung (2 SWS), didaktisch-erientierte-Lektlrelibung (2 SWS)

Workload insges in Std. 3606h240h Credit-Points 812 CP
Davon fir: Sprachiibung: ,Intensivkurs didaktiseh-erientierte-Lektlretibung
A Lehrveranstaltungen Lateinische Grammatik“Sprachiibung
Setepsihdis Uhersetzung
Aa Prasenzstunden 30h 30h
Ab Vor-/Nachbereit.LN 200k60h 80h60h
B Selbstgestaltete Entfal50h




Arbeit im Modul:

C Modul(abschluss)pruf.

206k10h

Priifungsform(en) und
Bildung der Modulnote
Form d. Ausgleichspr.
Form d.Wiederholungspr.

Form: medulbegleitende—{kumulative)modulabschlieBende Prifung, bestehend aus einer

Klausur (150 Minuten): Grammatikiibungen und Ubersetzung leichter deutscher Sitze, die
sich inhaltlich an die in der Lektlrelibung behandelten Texte anlehnen, ins Lateinische;

Ubersetzung Latein-Deutsch _ohne Wérterbuch aus einem festgelegten Corpus.{a}

Note: besteht zu 100% aus der Note der Klausur.
Wiederholungsprifung: 96150-mindtige Klausur.

Angebotsrhythmus, Dauer in
Semestern

Jedes Wintersemester; einsemestrig

Aufnahmekapazitat

Ubung: 60

Unterrichtssprache

Deutsch

1. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der , Klassischen Philologie / Latinistik” wird
ein Modul neu hinzugefiigt:

04-lat.Phil.-BA-11

Latinistisches Sprachmodul lll ,Techniken des
Ubersetzens’

4. oder 6.
Sem.

00
(@]
b

Modulbezeichnung

Latinistisches Sprachmodul 1l ,Techniken des Ubersetzens*

Englische Modulbezeichnung

Latin Language Module Il ,Translation Techniques’

Modulcode

04-lat.Phil.-BA-11

FB / Fach / Institut

FB 04 / Lateinische Philologie / Institut fiir Altertumswissenschaften

Verw. in StG./ Sem.

BA ,Kultur der Antike’, L3 ,Lateinische Philologie’, BA Geschichts- und Kulturwissenschaften
/ HF, 4. oder 6. Sem.

Modulverantwortliche/-r:

Prof. Dr. Helmut Krasser

Vorauss. fur Teilnahme

Bestehen von ,Latinistisches Sprachmodul I’ und , Latinistisches Sprachmodul II’

Kompetenzziele

Durch die Arbeit im Modul erlernen die Studierenden die sichere Beherrschung der
Methoden der TexterschlieBung, die den reflektierten und metasprachlich prazisen Umgang
mit lateinischen Texten gewahrleistet. Sie entwickeln ein Bewusstsein fiir diachrone,
diaphasische und diastratische Spezifika lateinischer Prosa. Zum anderen verstehen sie,
Texte didaktisch zu présentieren und in ihrer argumentativen Gesamtkonzeption zu
interpretieren. Grundlage fiur die Beschéftigung mit Textgrammatik ist die Kenntnis
komplexerer Formen der Periodenbildung und der Textkohdrenz sowie das Bewusstsein der
Beeinflussung des Stils durch rhetorische Strategien.

Modulinhalte

Ausgehend von der systematischen Behandlung komplexer und voraussetzungsreicher
Grammatikkapitel steht, neben deutsch-lateinischen Ubersetzungsiibungen, die zu einer
sicheren Beherrschung der Grammatik und Idiomatik beitragen, die Ubersetzung ins
Deutsche im Vordergrund; dabei werden Methoden der Ubersetzung und Wortschatzarbeit
in_praktischen Ubungen diskutiert und umfangreichere Textpassagen unter dieser
Perspektive analysiert (Sprachibung und Lektirelibung). In der Stilibung gewinnen die
Studierenden einen Uberblick iiber die verschiedenen Techniken und Ebenen stilistischer
Textgestaltung; einen Schwerpunkt bilden dabei insbesondere Formen der Struktur- und
Kohérenzbildung, z.B. motivische Techniken, syntaktische Spannungsbdgen / Periodenbau
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und Ringkomposition.

Lehrveranst.form(en)

Sprachiibung (2 SWS), Lektiretbung (2 SWS), Stilibung (2 SWS)

Workload insges in Std. 240h Credit-Points 8 CP
Davon fir: Sprachiibung: Lektlirelibung Stilibung
A Lehrveranstaltungen JIntensivkurs Ubersetzung”
Aa Prasenzstunden 30h 30h 30h
Ab Vor-/Nachbereit.LN 40h 40h 30h
B Selbstgestaltete 30h
Arbeit im Modul:
C Modul(abschluss)prif. 10h

Priifungsform(en) und
Bildung der Modulnote

Form d. Ausgleichspr.
Form d.Wiederholungspr.

Form: modulabschlieBende Priifung, bestehend aus einer Klausur (150 Minuten):
Grammatikiibungen und Ubersetzung leichterer bis mittelschwerer deutscher Sitze, die
sich inhaltlich an vorgegebene Textpassagen anlehnen, ins Lateinische; Ubersetzung Latein-
Deutsch ohne Woérterbuch aus einem festgelegten Corpus und Fragen zum Stil des Textes.
Note: besteht zu 100% aus der Note der Klausur.

Wiederholungsprifung: 150-minutige Klausur. Die Wiederholungspriifung kann an Auflagen
(z.B. Veranstaltungsbesuch) gekniipft werden.

Angebotsrhythmus, Dauer in

Jedes Sommersemester; einsemestrig

Semestern

Aufnahmekapazitdt Ubung: 60
Unterrichtssprache Deutsch

In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der , Klassischen Philologie / Graecistik”

erhalten die Module folgende Fassung:

04-gr.Phil.-BA-03

| Grazistisches Sprachmodul | ,Grundlagen der Grammatik’ | 2./4.Sem | 12 CP

Modulbezeichnung

Grazistisches Sprachmodul | ,Grundlagen der Grammatik’

Englische Modulbezeichnung

Greek Language Module | ,Basic Grammar’

Modulcode

04-gr.Phil.-BA-03

FB / Fach / Institut

FB 04 / Griechische Philologie / Institut fur Altertumswissenschaften

Verw. in StG./ Sem.

BA ,Kultur der Antike’, L3 ,Griechische Philologie’, BA Geschichts- und Kulturwissenschaften /
HF, 2. oder 4. Sem. (je nach Kenntnisstand)

Modulverantwortliche/-r:

Prof. Dr. Peter von Méllendorff

Vorauss. fir Teilnahme

Graecum oder Sprachvoraussetzungspriifung Griechisch 2. Uber das Vorliegen dquivalenter
Kenntnisse entscheidet der Studiengangsverantwortliche.

Kompetenzziele

Das Modul soll ein grundlegendes Verstandnis der griechischen Sprache als System
vermitteln. Ziel ist es, ein aktives Sprachvermoégen zu entwickeln und theoretische und
praktische Erfahrung im Umgang mit der sprachlichen Form eines Textes zu erlangen. Dazu
gehoren ein systematisches Wissen um die wichtigsten phonetischen, morphologischen,
syntaktischen und lexikalischen Phanomene des Griechischen, die Beherrschung eines
metasprachlichen Beschreibungsinstrumentariums sowie die Fahigkeit, es auf konkrete
Textbeispiele anzuwenden.

Modulinhalte

Der Grammatikkurs vermittelt elementare Kenntnisse der Laut- und Formenlehre sowie der
Syntax der griechischen Sprache. Die Lektlrelbung stellt leichtere Texte vor. Das
systematisch erfasste Grammatikwissen soll exemplarisch erprobt werden, das im
Grammatikkurs theoretisch erworbene Wissen Uber Morphologie und Syntax bei der
Textlektiire angewendet und Leseverstandnis wie -geschwindigkeit gesteigert werden, indem
sich eine Routine in der sprachlichen Erfassung und Durchdringung von Texten ausbildet.
Textliche Grundlage ist die griechische Kunstprosa des fuinften und vierten Jahrhunderts v.
Chr.

Lehrveranst.form(en)

1 Sprachlibung (2 SWS), 1 Lektiiretibung (2 SWS)

Workload insges in Std.

360h Credit-Points 12 CP




Davon fiir: Sprachiibung ,Intensivkurs Griechische Lektliretibung
A Lehrveranstaltungen Grammatik’
Aa Prasenzstunden 30h 30h
Ab Vor-/Nachbereit.LN 200Rk150h 80h70h
B Selbstgestaltete Entfalit70h
Arbeit im Modul:
C Modul(abschluss)pruf. 20h10h
Priifungsform(en) und Form: medwbngeﬁeﬁele—(—kumMatwe)modulabschlleGende Prufung bestehend aus:

Bildung der Modulnote

Form d. Ausgleichspr.
Form d.Wiederholungspr.

einer Klausur (150
Minuten): Grammat|kubungen und Ubersetzung |e|chter deutscher Satze, die sich inhaltlich
an_die in der Lektiireiibung behandelten Texte anlehnen, ins Griechische; Ubersetzung
Griechisch-Deutsch ohne Wérterbuch aus einem festgelegten Corpus.

Note: besteht zu 100% aus der Note der Klausur.

Wiederholungsprifung: 98150-minitige Klausur.

Angebotsrhythmus, Dauer in
Semestern

Jedes Sommersemester; einsemestrig

Aufnahmekapazitat

Ubung: 60

Unterrichtssprache

Deutsch

gr.Phil.-BA-04

Grazistisches Sprachmodul Il ,Techniken des Ubersetzens’ | 3./5.Sem | 12CP

Modulbezeichnung

Grézistisches Sprachmodul Il ,Techniken des Ubersetzens’

Englische Modulbezeichnung

Greek Language Module Il , Translation Techniques’

Modulcode

04-gr.Phil.-BA-04

FB / Fach / Institut

FB 04 / Griechische Philologie / Institut fur Altertumswissenschaften

Verw. in StG./ Sem.

BA ,Kultur der Antike’, L3 ,Griechische Philologie’, BA Geschichts- und Kulturwissenschaften /
HF, 3. oder 5. Sem. (je nach Kenntnisstand)

Modulverantwortliche/-r:

Prof. Dr. Peter von Mollendorff

Vorauss. flr Teilnahme

Bestehen von ,Grazistisches Sprachmodul |, Grundlagen der Grammatik’

Kompetenzziele

Durch die Arbeit im Modul erlernen die Studierenden die sichere Beherrschung der
Methoden der TexterschlieBung, die den reflektierten und metasprachlich prazisen Umgang
mit _griechischen Texten gewahrleistet. Zum anderen verstehen sie, Texte didaktisch zu
prasentieren und in ihrer argumentativen Gesamtkonzeption zu interpretieren. Grundlage fir
die Beschéaftigung mit Textgrammatik ist die Kenntnis komplexerer Formen der
Periodenbildung und der Textkohdrenz sowie das Bewusstsein der Beeinflussung des Stils

durch rhetorische Strateglen Dm—A%beR—m—der—Ubere&&ngs&baﬂg—mtendﬁﬁ—wm—emea—me




Modulinhalte

Ausgehend von der systematischen Behandlung komplexer und voraussetzungsreicher
Grammatikkapitel steht, neben deutsch-griechischen Ubersetzungsiibungen, die zu einer
sicheren Beherrschung der Grammatik und Idiomatik beitragen, die Ubersetzung ins Deutsche
im_Vordergrund; dabei werden Methoden der Ubersetzung und Wortschatzarbeit in
praktischen Ubungen diskutiert und umfangreichere Textpassagen unter dieser Perspektive
analysiert (Sprachiibung und Lektiirelibung). In der Stilibung gewinnen die Studierenden
einen Uberblick iiber die verschiedenen Techniken und Ebenen stilistischer Textgestaltung;
einen Schwerpunkt bilden dabei insbesondere Formen der Struktur- und Kohédrenzbildung,
z.B. motivische Techniken, syntaktische Spannungsbégen / Periodenbau und
Ringkomposition.Ausgehend ; herantsshen—Lehandlune—uacsehulborcconen

hliaR1ng on

Lehrveranst.form(en)

Sprachibung (2 SWS), didaktisch-erientierte-Lektlrelibung (2 SWS), Stiliibung (2 SWS)

Workload insges in Std. 360h Credit-Points 12 CP
Davon fiir: Sprachiibung ,-Intensivkurs Dickeldseh-ariontiora 80hStillibung
A Lehrveranstaltungen Ubersetzung’ Lekturelibung
Aa Prasenzstunden 30h 30h 30h
Ab Vor-/Nachbereit.LN 200R90h 55h 45h
B Selbstgestaltete Entfalt70h
Arbeit im Modul:
C Modul(abschluss)pruf. 20-h10h

Priifungsform(en) und
Bildung der Modulnote
Form d. Ausgleichspr.
Form d.Wiederholungspr.

Form: Medulbegleitende-modulabschlieRende tkurmulative}-Priifung bestehend aus_einer

Klausur (150 Minuten): Grammatikiibungen und Ubersetzung leichterer bis mittelschwerer
deutscher Satze, die sich inhaltlich an vorgegebene Textpassagen anlehnen, ins Griechische;
Ubersetzung Griechisch-Deutsch ohne Wérterbuch aus einem festgelegten Corpus und
Fragen zum Stil des Textes.:

Note: besteht zu 100% aus der Note der Klausur.

Wiederholungsprifung: 98150-miniitige Klausur.

Angebotsrhythmus, Dauer in
Semestern

Jedes Wintersemester; einsemestrig

Aufnahmekapazitat

Ubung: 60

Unterrichtssprache

Deutsch




V. Die Anlage 1 (Studienverlaufsplan) der ,Klassischen Archdologie” erhilt folgende
Fassung:

Studienverlaufsplan Klassische Archdologie im Rahmen des BA Geschichts- und
Kulturwissenschaften als Erstes Hauptfach 80 CP

Im_ersten Studienjahr (Semester 1-2) absolvieren die Studierenden zwei Basismodule, in denen ihnen materielles und methodisches
Grundlagenwissen geboten wird. Nach dem ersten Studienjahr werden verschiedene archdologische Themenfelder vertieft studiert und
fachspezifisches, problemorientiertes Arbeiten erlernt. Im zweiten und dritten Studienjahr (Semester 3-6) absolvieren die Studierenden vier
Kernfachmodule sowie ein Vertiefungsmodul ,Exkursion’’. Das Praktikum macht die Studierenden mit den Anforderungen des Arbeitsmarkts
vertraut. In einem Sprach-/WahIlmodul kénnen die Studierenden nach persénlicher Neigung Lehrveranstaltungen zur fachlichen Spezialisierung
besuchen, fachnahe Zusatzkenntnisse erwerben, auf das Angebot der AuRerfachlichen Kompetenzen zuriickgreifen, bestehende
Sprachkenntnisse vertiefen oder neue Fremdsprachen erlernen (Semester 1-6). Im sechsten Semester wird die Kernfachausbildung
abgeschlossen und die BA-Thesis geschrieben. Das Studienangebot setzt sich also zusammen aus

Semester
Modulbezeichnung/Modulcode cp
P Basismodul: Einfiihrung griechische Welt und Methoden 10
10CpP 04-KlassArch-BA-01 -
P Basismodul: Die Rémische Welt 6
6 CP 04-KlassArch-BA-03 =
P Sprach/Wahlmodul 10
10CpP 04-KlassArch-BA-02 -
VL
Kernfachmodul: Gétter-, Heroen- und Totenkult* 12 S
04-KlassArch-BA-04-K - =
u
VL
Kernfachmodul: Selbstdarstellung* 12 S
04-KlassArch-BA-05-K = —~
P 1Y)
ax12¢p VL
Kernfachmodul: Stadt und Gesellschaft* 12 S
04-KlassArch-BA-06-K = =
U
VL
Kernfachmodul: Herrschaft und Macht* 12 S
04-KlassArch-BA-07-K = =
U
P Vertiefungsmodul: Exkursion 6
6 CP 04-KlassArch-BA-08 =
Summe Creditpoints 80
P Vertiefungsmodul Praktikum 12
12 CP 04-KlassArch-BA-12 -
P Thesis-Modul 12
12 CP 04-KlassArch-BA-13 -

* Alle Kernfachmodule werden pro Studienzyklus jeweils einmal, d.h. jedes 4. Semester angeboten. Gegebenenfalls kann eine Verschiebung
notwendig werden.

! Das jeweils nur zum Sommersemester angebotene Vertiefungsmodul ,Exkursion’ kann ggf. schon im 2. Semester absolviert werden.



V. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archdologie wird das
Basismodul ,,Sprachen” gestrichen.

p4-KlassArch-BA-09 | Basismodul,Sprachen’ | +—4-Sem. | 12CP

VI. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archadologie wird in der
Beschreibung der Kernfachmodule der Text wie folgt modifiziert:

Kernfachmodule

Im Rahmen des BA ,Klassische Archaologie” als grofRes Hauptfach werden vier Kernfachmodule a sechs SWS
tudiert,ven-denen—einessa eduziertes KernfachmodulgzewdhltwirdHieren die hriftliche Hausarbeitid




VII.  Inder Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archdologie wird ein
neues Modul ,,Freies Wahlmodul“ eingefiigt, das folgende Fassung erhalt:

04-KlassArch-BA-02

| Freies Wahlmodul | 1.-6. Sem. | 10CP

Modulbezeichnung

Freies Wahlmodul

Englische Modulbeschreibung

Free elective Module

Modulcode

04-KlassArch-BA-02

FB / Fach / Institut

FB 04 / Klassische Archdologie, ZfbK und alle anderen Institute der JLU

Verw. in StG../ Sem.

BA Geschichts- und Kulturwissenschaften / HF / 1.-6. Sem.

Modulverantwortliche/r:

Prof. Dr. Anja Klockner

Vorauss. fiir Teilnahme

Bestehen der Basismodule je nach Anbieter. Vor der Wahl der Modulbestandteile ist die
Studienfachberatung zu konsultieren, die die Modulbelegung anerkennen muss. Die
Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen ist erst moglich, wenn Beratung und Anerkennung
erfolgt sind.

[Kompetenzziele

Die Studierenden erwerben hier einen Uberblick {iber verschiedene methodische Ansitze und
thematische Bereiche der Kultur- und/oder Sprachwissenschaften.

IModulinhalte

Im Rahmen des Sprach-/Wahlmoduls kénnen zur fachlichen Spezialisierung einzelne
Lehrveranstaltungen oder Module der Klassischen Archdologie besucht, fachnahe
Zusatzkenntnisse erworben oder Module aus dem Angebot der AuRerfachlichen
Kompetenzen belegt werden. AulRerdem kénnen bestehende Sprachkenntnisse vertieft und
neue Fremdsprachen erlernt werden.

Lehrveranst.form(en)

Je nach Anbieter.

Form d. Ausgleichspr.
Form d.Wiederholungspr.

Workload insges in Std. 300 h | Credit-Points 10 CP

IC Modul(abschluss)prif. 20h

Prifungsform(en) und Bildung Die Prifungsmodalitdten richten sich nach den Vorgaben des jeweiligen Fachs bzw.
der Modulnote Anbieters.

IAngebotsrhythmus, Dauer in

Jedes Semester.

Semestern

Das Modul muss nicht in einem Semester abgeschlossen werden.

Aufnahmekapazitat

Unterrichtssprache

Deutsch

VIIl. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archadologie erhalt das
Vertiefungsmodul , Exkursion” folgende Fassung:

04-KlassArch-BA-08 |

Vertiefungsmodul ,,Exkursion” | 2.,4. oder 6. Sem. | 6 CP

Modulbezeichnung

Vertiefungsmodul ,, Exkursion”

Englische
Modulbeschreibung

Advanced Module “Field Trip”

Modulcode

04-KlassArch-BA-08

Prifungsform(en) und
Bildung der Modulnote
Form d. Ausgleichspr.
Form d.Wiederholungspr.

Priifungsvorleistung: Prisentation der miindlichen Erstfassung des Referats in der Ubung und
Abgabe einer schriftlichen Fassung

PluseuEas
Wiederholungspriifung: Sehriftliche Ausarbeitung-desnicht-bestandenenReferats-innerhatb-von

44-TagenMindliche Prifung (45 Minuten) zum Thema des Referats.

Modulabschlussnote

100% Referat
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IX. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archadologie wird das
Thesismodul erganzt, das folgende Fassung erhalt:

da-KlassArch-BA-13 [Thesis-Modul b.sem.  [a2ce
Nlodulbezeichnung Thesis-Modul

Hnglische Modulbezeichnung |Dissertation Module

Nodulcode 04-KlassArch-BA-13

HB / Fach / Institut FB 04 / Klassische Archdologie

erwendet in Studiengangen

Semestern ...

BA Geschichts- und Kulturwissenschaften, 6. Semester

flodulverantwortliche:

Prof. Dr. Anja Klockner

orauss. fir Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung aller Pflichtmodule

ompetenzziele

In der wissenschaftlichen Abschlussarbeit (Thesis), zeigen die Studierenden, dass sie in der Lage
sind, das wahrend des Studiums erworbene Wissen und die methodischen Kompetenzen an
einem umfangreicheren Thema zu entfalten. Dabei wird noch einmal in gréBerem Malstab die
Fahigkeit zu Recherche und Analyse sowie zur libersichtlichen, anschaulichen, prazisen,
sachgerechten und sprachlich addaguaten Darstellung wissenschaftlicher Zusammenhange

geschult.

¥odulinhalte

Verschiedene Themen, die mit den Inhalten der vom Studierenden absolvierten Module in
Zusammenhang stehen.

Llahrveranst.form(en)

Selbsténdige und betreute Arbeit

L{Iorkload insges in Std. 360h ICredit-Points 12 CP

davon fir:

A Lehrveranstaltunges.

Aa Prasenzstunden

Ab Vor-/Nachbereit.LN

iqizlglsztgestaltete Arbeit im 360 (Erstellung der Thesis)

d Modul(abschluss)prif. Thesis

Jicung dor Modunote [R5 o | I
form d. Ausgleichspr. X\ﬂgderholungsprufung: Bei nicht bestandener Thesis Neuanfertigung gemaR § 34 Abs. 2 Satz 2
Horm d.Wiederholungspr. —

Angebotsrhythmus, Dauerin | . .

dermestern einsemestrig

Aufnahme-Kapazitdt

Unterrichtssprache Deutsch

X. Die Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der ,, Katholischen Theologie” erhilt folgende
Fassung:
04-kTh-LB-BSTh Basismodul: Systematische Theologie 1-2.5em | 10CP
Modulbezeichnung Basismodul: Systematische Theologie
Englische Modulbezeichnung Basic Module: Systematic Theology
Modulcode 04-kTh-LB-BSTh
FB / Fach / Institut FB 04 / Systematische Theologie / Institut fir Katholische Theologie
Verwendet im Studiengang / L1; L2/L5; L3; BA GuK; BA SLK
Semester 1.-2. Sem.
Modulverantwortliche/r Hauser
Modulberatung
Teilnahmevoraussetzungen Keine
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Die Studierenden
o — lerneninhaltliche und methodische Grundlagen der systematischen Theologie als persénliche und
o] gesellschaftliche Schliisselqualifikation des Religionslehrerinnenberufes kennen
E - erarbeiten Grundbegriffe der systematischen Theologie und Moraltheologie
% - koénnen dogmatische und moraltheologische Texte nach dem MaRstab begriffslogischer Systematik
g— methodisch gesichert interpretieren und als facheriibergreifende relevant begreifen
S - lernen, in Arbeitsgruppen selbststandig zu studieren
- lernen, Neue Medien als Lernorte des Glaubens zu interpretieren und zu nutzen und erarbeiten Grundlagen
wissenschaftlicher Verschriftlichungs- und Vortragsmethoden in der Theologie
Die Studierenden setzen sich in Vorlesung und Proseminar auseinander mit:
— dem pluralistischen Spannungsfeld von Theologie und Glaube
- Grundlagen der Allgemeinen Moraltheologie
- inhaltlichen und methodischen Grundlagen der Fundamentaltheologie und Dogmatik
- Grundinhalten des christlichen Glaubensbekenntnisses
- Grundbegriffen der systematischen Theologie und Moraltheologie
° —  Theologie als einem einheitlichen und vielfaltigen Phanomen
= - Neuen Medien als Lernorten des Glaubens
_'E Die Studierenden setzen sich in der Ubung auseinander mit:
% — obengenannten Inhalten in der selbststandigen Lektiire grundlegender Texte
§ — obengenannten Inhalten in gemeinsamen Diskussionen, Gesprachen und Reflexionen
- methodischen Zugédngen auf Texte der Systematischen Theologie
- wissenschaftlichen Verschriftlichungs- und Vortragsmethoden in der Theologie
Fachdidaktische Fragestellungen sind in der Lehre vermittelt mit fachwissenschaftlichen Problemen und Kenntnissen.
Fachdidaktische Lehre wird in den Vorlesungen, Ubungen und (Pro-)Seminaren des Moduls integriert im Umfang von 4
CP erbracht. Je eins der Seminare des Moduls hat tberdies einen ausweislich des Titels erkennbaren fachdidaktischen
Schwerpunkt. Fachdidaktische Inhalte und Kompetenzen sind nicht exklusiv lehramtsbezogen, sondern auch fur
mogliche Berufsperspektiven der BA-Studierenden im Modul relevant.
Lehrveranstaltungsform(en) A 1 Vorlesung (2 SWS)
A 2 Proseminar (2 SWS)
A 3 Ubung (2SWS)
Prufungsform Modulbegleitende Prifung
Workload insgesamt, 300 Stunden = 10 CP
Leistungspunkte
A Lehrveranstaltungen B selbst C Prufung
Veranstaltungsart und Veranstaltungstitel . b Vor- / Nach- gestaltete incl. Vor- Summe
a Prasenz-stunden bereitung Arbeit bereitung
Al Vorlesung 30 20 20 70
A2 Proseminar 30 35 30 40 135
A3 Ubung 30 35 30 95
Summe 90 90 60 60 300
< | Prufungsform(en) Priifungsvorleistungen:
3 A 2-3: Als Prifungsvorleistung gilt die aktive Mitarbeit in den Veranstaltungen, die vom
§ Dozenten durch folgende Prifungsformen festgelegt werden kann: Referat; (ohne
‘2 schriftliche Ausarbeitung), Prasentation, Lektiire, Hausaufgaben (Hausaufgaben sind
lé dabei mit einem angemessenen Workload von max. einer Stunde pro Hausaufgabe zu
:C/J berechnen), Protokoll.
5 {zu-kumulierende)-Prifungsleistungen:
= Essay zur Vorlesung (10.000-12.000 Zeichen)
Hausarbeit zum Proseminar (20.000-25.000 Zeichen)
Kompensation: Eine Kompensation nicht bestandener Teilprifungen ist nicht méglich.
Ausgleichsprifung: Die Ausgleichspriifung besteht im Falle eines Nichtbestehens
(weniger als 5 Punkte) des Essays aus einer Uberarbeitung des Essays innerhalb von 14
Tagen.
Die Ausgleichspriifung besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als 5 Punkte) der
Hausarbeit aus einer Uberarbeitung der Hausarbeit innerhalb von 14 Tagen.
Wiederholungspriifung: Die Wiederholungspriifung wird als eine auf das gesamte Modul
bezogene Klausur durchgefihrt (120 Minuten).
Bildung der Modulnote A 1:50%
A 2:50%
Angebotsrhythmus, jahrlich; 1. Modulsemester: VL, U; 2. Modulsemester: PS
Dauer in Semestern
Kapazitat Al:unbegrenzt, A 2: 45, A 3: 45
Unterrichtssprache Deutsch

12




04-kTh-LB-BRp

Basismodul: Religionspadagogik 1.-2.Sem 10CP

Modulbezeichnung Basismodul: Religionspadagogik
Englische Modulbezeichnung Basic Module: Religious Education
Modulcode 04-kTh-LB-BRp
FB / Fach / Institut FB 04 / Religionspddagogik und —didaktik / Institut fur Katholische Theologie
Verwendet im Studiengang / L1; L2/L5; L3; BA GuK; BA SLK
Semester 1.-2.Sem.
Modulverantwortliche/r Baumer
Modulberatung
Teilnahmevoraussetzungen Keine
o Die Studierenden
9] - lernen Grundfragen der Didaktik und Fachdidaktik kennen
E - lernen religionspadagogische Ansatze in Vergangenheit und Gegenwart und Modelle der Didaktik des RU
% kennen und kénnen ihre Bedeutung fiir die Praxis des RU erfassen
g— — reflektieren Bildungsaufgaben und —ziele des RU in ihrem historischen und gesellschaftlichen Kontext
S - erfassen Legitimationsprobleme des RU und reflektieren diese theologisch und padagogisch
—  konnen Orte religioser Lernprozesse (wie Familien, Gemeinde, Schule, Gesellschaft, Kirche) identifizieren
Die Studierenden setzen sich in Vorlesung und Proseminar auseinander mit:
—  Ansatzen der Religionspadagogik
- didaktischen Modelle des RU
9 - Zielen des RU und ihrer Begriindung
E -  Geschichte des RU
% —  Aufgaben und Ziele des RU im historischen und gesellschaftlichen Kontext
S | Die Studierenden setzen sich in der Ubung auseinander mit:
= - obengenannten Inhalten in der selbststéandigen Lektire grundlegender Texte
- obengenannten Inhalten in gemeinsamen Diskussionen, Gesprachen und Reflexionen
- der Umsetzung religionspadagogischer Erkenntnisse im konkreten Unterrichtsentwurf
— den synodalen und kultusministeriellen Vorgaben fiir den RU
Lehrveranstaltungsform(en) A 1 Vorlesung (2 SWS)
A 2 Proseminar (2 SWS)
A 3 Ubung (2SWS)
Prufungsform Modulbegleitende Prifung
Workload insgesamt, 300 Stunden = 10 CP
Leistungspunkte
A Lehrveranstaltungen B selbst C Prufung incl.
Veranstaltungsart und Veranstaltungstitel a Prasenz- b Vor- / Nach- gestaltete Arbeit Vor-bereitung Summe
stunden bereitung
Al Vorlesung 30 20 30 80
A2 Proseminar 30 35 30 30 125
A3 Ubung 30 35 30 95
Summe 90 90 60 60 300
Prufungsform(en) Priifungsvorleistungen
S A 2-3: Als Prifungsvorleistung gilt die aktive Mitarbeit in den Veranstaltungen, die vom
2 Dozenten durch folgende Priifungsformen festgelegt werden kann: Referat; (ohne
; schriftliche Ausarbeitung), Prasentation, Lektiire, Hausaufgaben (Hausaufgaben sind
£ dabei mit einem angemessenen Workload von max. einer Stunde pro Hausaufgabe zu
-‘3 berechnen), Protokoll
x {zu-kumulierende)-Priifungsleistungen:
§ Klausur zur Vorlesung (60 min.)
Ausarbeitung eines Referats zum Proseminar. Referat und Ausarbeitung kénnen sich
dabei auch auf die Entwicklung eines Lehr-Lernszenarios im schulischen sowie
auBerschulischen Bildungsprozess beziehen.
Kompensation: Eine Kompensation nicht bestandener Teilprifungen ist nicht méglich
Ausgleichspriifung: Die Ausgleichspriifung besteht im Falle eines Nichtbestehens
(weniger als 5 Punkte) der Klausur aus einer weiteren Klausur (60 min.).
Die Ausgleichspriifung besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als 5 Punkte) der
Ausarbeitung aus einer Uberarbeitung der Ausarbeitung innerhalb von 14 Tagen.
Wiederholungspriifung: Die Wiederholungsprifung wird als eine auf das gesamte Modul
bezogene Klausur durchgefiihrt (120 Minuten).
Bildung der Modulnote A1:50%
A 2:50%
Angebotsrhythmus, jahrlich; 1. Modulsemester: VL, U; 2. Modulsemester: PS
Dauer in Semestern
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Kapazitat A 1: unbegrenzt, A 2: 45, A 3: 45

Unterrichtssprache Deutsch

04-kTh-LB-BBTh Basismodul: Biblische Theologie 2.-3. Sem 10 CP
Modulbezeichnung Basismodul: Biblische Theologie

Englische Modulbezeichnung Basic Module: Biblical Theology

Modulcode 04-kTh-LB-BBTh

FB / Fach / Institut FB 04 / Bibelwissenschaften / Institut fir Katholische Theologie
Verwendet im Studiengang / L1; L24; L3; L5; £3:-BA GuK; BA SLK

Semester 2.-3. Sem.

Modulverantwortliche/r Matthias-Schmidt

Modulberatung

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Kompetenzziele

— _ lernen-Alttestamentliche Schriften unter Berlicksichtigung ihrer Entstehungsgeschichte im Kontext der
altorientalischen Umwelt als Bezeugung der Beziehung zwischen dem Gott Israels und seinem Volk
vorstellen kdnnen

- Neutestamentliche Schriften unter Berticksichtigung ihrer Entstehungsgeschichte im Kontext der jidischen

sowie der griechisch-rémischen Umwelt als Zeugnis der Offenbarung Jesu Christi vorstellen kdnnen

- Methoden und Hilfsmittel wissenschaftlicher Exegese sewie-derGeschichte-derExegese-und-der
hermeneutischenanwenden kdnnen

- Hermeneutische Grundfragen kennenauf dem Fundament der Auslegungsgeschichte erértern und
exegetische Fachliteratur auswerten kénnen

. - Fachli
—kénnen-Forschungsansatze und —ergebnisse angemessen darstellen und in ihrer Relevanz fiir
W|ssenschaftllche Theologie emsehai—zen

bewerten kdnnen

Modulinhalte

- WerkenWerke und Korpora der aIttestamentllch-Judlschen Tradltlon

-  deraltorientalischenAltorientalische Umwelt und Geschichte Israels

—  Literatur und Umwelt des Neuen Testaments und des Frihchristentums
- auBerkanenischeAulerkanonische Schriften des christlichen Altertums

- Verfahren und Methoden W|ssenschaftllcher Exegese—aﬁh&nd—nt—l—Beasmel-te*te
—  Grundfragen bibelwissenschaftlicher Hermeneutik
Fachdidaktische Fragestellungen sind in der Lehre vermittelt mit fachwissenschaftlichen Problemen und

_Kenntnissen. Fachdidaktische Lehre wird in den Vorlesungen Ubungen und (Pro- )Semlnaren des Moduls integriert im

Umfang von 4 CP erbracht. y
#aehd+dak—t~|sehen—$ehwe+=punk-t—Fachd|dakt|sche Inhalte und Kompetenzen sind n|cht exk|u5|v Iehramtsbezogen
sondern auch fiir mogliche Berufsperspektiven der BA-Studierenden im Modul relevant.

Lehrveranstaltungsform(en) A 1 Vorlesung Literaturund-Umwel-AT (2 SWS);

A 2 Vorlesung Literaturund-Umwel-NT (2 SWS);
A 3 Proseminar AT oder Proseminar NT (2S5WsS)2 SWS);
A 4 Ubung Exegese (2 SWS)

Prifungsform MoedulabsehlieBendeModulbegleitende Priifung
< g| Workload insgesamt,
5 © . 300 Stunden =10 CP
=g Leistungspunkte
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A Lehrveranstaltungen B selbst C Prufung
. b Vor- / gestaltete incl. Vor-
Veranstaltungsart und Veranstaltungstitel a Prisenz- Nach- Arbeit bereitung Summe]|
stunden .
bereitung
Al Vorlesung Literaturund Umwelt-AT 30 2610 30 5670
A2 Vorlesung Literaturunpd-Umwelt-NT 30 2610 30 5670
A3 Proseminar AT oder Proseminar NT 30 3020 2520 30 115100
A4 Ubung Exegese 30 3020 2510 8560
Summe 120 16660 5630 3690 300

Prifungsform(en)

Priifungsvorleistungen:
A 3-4: Als Prufungsvorleistung gilt die aktive Mitarbeit in den Veranstaltungen, die vom
Dozenten durch folgende Prufungsformen festgelegt werden kann: Referat,-Prasentation;

max—emer—SWnée—pFe—Heusaa#g&be—a&be%eehnen)—PFetekeH (ohne schrlfthche Ausarbeltun_gl
{zukumulierende)-Priifungsleistungen:

Kolloguium (15 min.) oder Klausur zur Vorlesung AT (A 1) (60 min.). Die Prifungsform wird
von den Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Kolloguium (15 min.) oder Klausur zur Vorlesung NT (A 2) (60 min.). Die Prifungsform wird
von den Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Exegetische Hausarbeit zum Proseminar (20.000-25.000 Zeichen)

Kompensation: Eine Kompensation nicht bestandener Teilpriifungen ist nicht moglich.
Ausgleichspriifung: Die Ausgleichsprifung besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als
5 Punkte) des Kolloguiums aus einem weiteren Kolloguium (15 min.), im Falle eines
Nichtbestehens der Klausur aus einer weiteren Klausur (60 min.). Die Ausgleichspriifung
besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als 5 Punkte) der Hausarbeit aus einer
Uberarbeitung der Hausarbeit innerhalb von 14 Tagen.

Wlederholungsprufung ALS—Wrede%hekmgsp&#&ng—emee%neate—e*egemehe—Haﬁs&Fbeﬁ

a&ﬁze+gen—muss—D|e Wlederholungsprufung wird als eine auf das gesamte Modul bezogene
Klausur (120 min.) durchgefihrt.

Bildung der Modulnote

100%-exegetische-HausarbeitA 1: 30%; A 2: 30%; A 3: 40%

Angebotsrhythmus, jahrlich; 1. Modulsemester: VL AT, U; 2. Modulsemester: VL NT, PS AT/NT

Dauer in Semestern

Kapazitat A 1: unbegrenzt, A 2: unbegrenzt, A 3: 45, A 4: 45

Unterrichtssprache Deutsch

04-kTh-LB-K Kirchengeschichte 3.-4./5.-6. Sem 10 CP

Modulbezeichnung

Kirchengeschichte

Englische Modulbezeichnung

Ecclesiastical History

Modulcode

04-kTh-LB-K

FB / Fach / Institut

FB 04 / Historische Theologie / Institut fur Katholische Theologie

Verwendet im Studiengang /
Semester

Lot 353 BA-GUIGBASLK
34-Sem-L2; L3; BA GuK; BASLK 3.-4.Sem.
L5 5.-6. Sem.

Modulverantwortliche/r
Modulberatung

Matthias-Schmidt

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Die Studierenden

- kennenderHauptthemen der Alten Kirchengeschichte (AKG) entfalten kdnnen

Hauptthemen der Geschichte-derAltenKirche

- kennen-derHauptthemen-derGeschichte-derKirche-im-MittelalterMittleren und derNeuzeitNeueren
Kirchengeschichte (MNKG) entfalten kénnen

Kompetenzziele

- erwerbenKenntniswichtigerDen heuristischen Wert kirchengeschichtlicher Quellen sewie-methodische
Kompetenzzu-threrbeurteilen kdnnen

- Methoden zur historisch-kritischen und theologisch-wissenschaftlichen Auswertung anwenden kdnnen

- erhalten-Einsichtin-Kirchengeschichtliche Ergebnisse im interdisziplindre Merbindungenzu-verwandten
Fachern-derwissenschafthiehen-Diskurs innerhalb und aulRerhalb der Theologie sewiezu-Disziplinen-der
Altertumswissensehaftsituieren kdnnen

- werden-vertrautmit-Fachliteratur der Historischen Theologie auswerten kdnnen
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Strukturelle Entfaltung des Chr|stentums in den ersten drel Jahrhunderten
Entstehung des rémischen Primatsanspruchs und der Patriarchate bis zum Konzil von Chalkedon (451)
Lebensverhaltnisse der Christen und ihre Stellung in Staat und Gesellschaft bis zum Tode Theodosius’ I.

Autoren, Hauptwe

rke und zentrale Themen der frihchristlichen Literatur

Geschichte der Kirche vom Frithmittelalter bis zur Neuzeit

Reformationszeit

Konziliengeschichte, Ordensgeschichte

Modulinhalte

Wichtigen Etappen der Kirchengeschichte in der Moderne

Interdisziplinare Vernetzung der Kirchengeschichte mit anderen Fachrichtungen

Fachdidaktische Fragestellungen sind in der Lehre vermittelt mit fachwissenschaftlichen Problemen und

Kenntnissen. Fachdidaktische Lehre wird in den Vorlesungen, Ubungen und (Pro-)Seminaren des Moduls integriert im
Umfang von 4 CP erbracht. Je eins der Seminare des Moduls hat tiberdies einen ausweislich des Titels erkennbaren
fachdidaktischen Schwerpunkt. Fachdidaktische Inhalte und Kompetenzen sind nicht exklusiv lehramtsbezogen,
sondern auch fir mégliche Berufsperspektiven der BA-Studierenden im Medulrelevant-=Modulrelevant.

Lehrveranstaltungsform(en)

A 1 Vorlesung (2 SWS});
A 2 Seminar MNKG (2 SWS));
A 3 Seminar AKG oder MNKG (2SWS)

Prifungsform Modulbegleitende Prifung
Workload insgesamt, | 3, ¢\ qen = 10 CP
Leistungspunkte
A Lehrveranstaltungen B selbst C Prifung
Veranstaltungsart und Veranstaltungstitel Pri - b Vvor-/ gestalt'ete incl.'Vor— Summe
aPrasenz Nach- Arbeit bereitung
stunden bereitung
Al Vorlesung 30 20 30 80
A2 Seminar MNKG 30 35 30 30 125
A3 Seminar AKG oder MNKG 30 35 30 95
Summe 90 90 60 60 300
Prifungsform(en) Priifungsvorleistungen:
A 2-3: Als Priifungsvorleistung gilt die aktive Mitarbeit in den Veranstaltungen, die vom
Dozenten durch folgende Priifungsformen festgelegt werden kann: Referat; (ohne
S schriftliche Ausarbeitung), Prasentation, Lektlre, Hausaufgaben (Hausaufgaben sind dabei
g mit einem angemessenen Workload von max. einer Stunde pro Hausaufgabe zu berechnen),
& Protokoll.
-_5 {zukumulierende)-Priifungsleistungen:
o Kolloguium (15 min.) oder Klausur (60 min.) zur Vorlesung (66-min-}Al) (60 min.), die
X Prifungsform wird von den Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung festgelegtbekannt
§ gegeben.
Hausarbeit zum Seminar A 2 (20.000-25.000 Zeichen)
Kompensation: Eine Kompensation nicht bestandener Teilprifungen ist nicht moglich.
Ausgleichspriifung: Die Ausgleichsprifung besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger
als 5 Punkte) des Kolloguiums aus einem weiteren Kolloquium (15 min.), im Falle eines
Nichtbestehens der Klausur aus einer Wiederhelungsklausur{a-weiteren Klausur (60 min.).
_Die Ausgleichspriifung besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als 5 Punkte) der
Hausarbeit aus einer Uberarbeltung der Hausarbelt |nnerha|b von 14 Tagen
Wiederholungspriifung: o
be%egeﬂe%aﬁ&%d—u%ehgeﬁ&hﬁ—(—l—zwm%eﬂ)—me Wlederholungsprufung erd aIs eine auf
das gesamte Modul bezogene Klausur (120 min.) durchgefihrt.
Bildung der Modulnote A 1:50%;
A 2:50%
Angebotsrhythmus, jahrlich; 1. Modulsemester: VL, S A2; 2. Modulsemester: S A3
Dauer in Semestern
Kapazitat -Al: unbegrenzt, A 2: 45, A 3: 45
Unterrichtssprache Deutsch

04-kTh-LB-V1sThV1G

i : SystermatischeTheclogie
Vertiefungsmodul 1 4.-5.Sem | 10 CP

Gotteslehre

Modulbezeichnung

Vertiefungsmodul:Systematische Theelogie 1: Gotteslehre

Englische Modulbezeichnung

Advanced Module: Systematie FheetegyDoctrine of God-Advanced-MeodulerSystematie
Fheslegy
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Modulcode

04-kTh-LB-VASTRV1G

FB / Fach / Institut

FB 04 / Bibelwissenschaften; Systematische Theologie; Religionspadagogik / Institut fir
Katholische Theologie

Verwendet im Studiengang /
Semester

L2/£5; 4.-5. Sem.; L3; / 6.-7. Sem.; L5 / 4.-5. Sem.; BA GuK; / 4.-5. Sem.; BA SLK / 4.-5. Sem.

Modulverantwortliche/r
Modulberatung

Hauser

Teilnahmevoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss:+Basismeduk: Basismodule Systematische Theologie und
Religionspadagogik; Basismodul Biblische Theologie begonnen

kennen—@wnd-ve“-z—uge—mMonothmsmus von Polvthelsmus und Monolatne unterscheiden kdnnen

—Monothelsmus aIs Grundlage |nterreI|g|osen Dlalogs der #mrtaﬂsehen—@et—tes«lehm—naeh-zemhneﬁ

- abrahamltlschen Re||_g|onen begre|fen den—Mensehen

- Biblische Gottesbilder darstellen konnen

- Jesu Gottesbild als Gemeinschaftswesen-angesichtskritischen Malstab fir Gottesbilder begreifen

- Ausformungen des Bilderverbotes kennen

Kompetenzziele

- Dle Tr|n|tats|ehre aus dem Licht einer Sehep#ung-se#d-nunganthropolomschen Theologie deuten konnen

Moderne von christlichen Gottesbildern abgrenzen kénnen

- Gottesbilder von Lernenden als religionspédagogisch-didaktische Chance und Herausforderung erkennen

- _Jesu Gottesbild

phﬂesephsehenGottesbllder im AIten und Neuen Testament

—Gottesbilder im jidischen und theelegischen-Fretheitsbegriffen

Modulinhalte

relevant-Monotheismus in den abrahamitischen Religionen

- Trinitatslehre

- _Gottesvorstellungen in ihren geschichtlichen und erkenntnistheoretischen Grundlagen

- _Anthropologische Voraussetzungen von Gottesbildern

- _Gottesbeweise und ihre Kritik

-_Religionskritik

-_Mystische Gotteserfahrung

- _Monismus

- Gottesbilder von Kindern und Jugendlichen und ihre religionspddagogisch-didaktische Relevanz

Lehrveranstaltungsform(en)

A 1 Vorlesung Systematische Theologie (2 SWS});
A 2 MeresungSeminar (2 SWS));

A 3 Seminar (2 SWS});

A 4 Seminar (2SWS2 SWS)

Prufungsform MedulabsehlieRendeModulbegleitende Prifung
5 S Wf)rkload insgesamt, 300 Stunden = 10 CP
= = | Leistungspunkte
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B selbst C Prufung

A Lehrveranstaltungen gestaltete incl. Vor-
Veranstaltungsart und Veranstaltungstitel bVor-/ Arbeit bereitung Summ

a Prasenz-
Nach-
stunden .
bereitung

Al Vorlesung_(Systematische Theologie) 30 2010 30 5670
A2 VerlesungSeminar 30 20 20 30 50610(
A23 | Seminar 30 2520 2015 7565
A34 | Seminar 30 2520 2015 50 1256
Summe 120 9670 4050 5060 300

Prifungsform(en)

Die Studierenden wdhlen je eine Veranstaltung aus den Bereichen Biblische Theologie,

Religionspddagogik und Systematische Theologie. Eines der drei Seminare kann frei aus den

drei Bereichen gewdhlt werden.

Wird das Modul als Pflichtmodul studiert (BA HF; L3), muss in den drei Vertiefungsmodulen 1

insgesamt je ein A2-Seminar aus jedem der drei Bereiche ,Biblische Theologie”, ,Systematische

Theologie” und ,Religionspddagogik” belegt werden.

Priifungsvorleistungen:
A 2-34: Als Prifungsvorleistung gilt die aktive Mitarbeit in den Veranstaltungen, die vom
Dozenten durch folgende Priifungsformen festgelegt werden kann: Referat; (ohne schriftliche
Ausarbeitung), Prasentation, Lektiire, Hausaufgaben (Hausaufgaben sind dabei mit einem
angemessenen Workload von max. einer Stunde pro Hausaufgabe zu berechnen), Protokoll.
Prufungslelstungen

Kolloguium (15 min.) oder Klausur (60 min.) zu A1, die Prifungsform wird von den Lehrenden

zu Beginn der Veranstaltung festgelegthekannt gegeben.

Hausarbeit zu A2 (25.000-30.000 Zeichen)

Kompensation: Eine Kompensation nicht bestandener Teilpriifungen ist nicht moglich.

Ausgleichspriifung: Die Ausgleichspriifung besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als

5 Punkte) des Kolloquiums aus einem weiteren Kolloguium (15 min.), im Falle eines

Nichtbestehens der Klausur aus einer weiteren Klausur (60 min.). Die Ausgleichspriifung

besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als 5 Punkte) der Hausarbeit aus einer

Uberarbeitung der Hausarbeit innerhalb von 14 Tagen.

Wlederholungsprufung %Be#ﬁh%e%eha%me%&&e&hssmﬁuﬂg—wwd—me

bezogene Klausurdurchgefihrt {120 min): Die Wlederholungsprufung wird als eine auf das

gesamte Modul bezogene Klausur (120 min.) durchgefiihrt.

Bildung der Modulnote

100-%Hausarbeitodergewdhite Prifungsform-A 1: 50%; A 2: 50%

Angebotsrhythmus,
Dauer in Semestern

jahrlich; 1. Modulsemester: VL;-S; (Systematische Theologie). Die Zuordnung der Seminare

zum Modulsemester hdangt von der individuellen Wahl der Seminare ab.; A2-4-2-

Kapazitat

-A 1: unbegrenzt, A 2: unbegrenzt45, A 3: 45, A 4: 45

Unterrichtssprache

Deutsch

04-kTh-LB-V1Chr

Vertiefungsmodul 1: Christologie

4.-5. Sem

10 CP

Modulbezeichnung

Vertiefungsmodul: Christologie

Englische Modulbezeichnung

Advanced Module: Christology

Modulcode

04-kTh-LB-V1Chr

FB / Fach / Institut

FB 04 / Bibelwissenschaften; Systematische Theologie; Religionspadagogik; Institut fiir
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Katholische Theologie

Verwendet im Studiengang / L2; 1L3; L5; BA GuK; BA SLK

Semester

4.-5. Sem.

Modulverantwortliche/r
Modulberatung

Schmidt

Teilnahmevoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss Basismodule Systematische Theologie und Religionspadagogik;
Basismodul Biblische Theologie begonnen

Alttestamentliche und friihjiidische Uberlieferungen und Erwartungen, die einem Gesalbten oder

Propheten gelten, als geschichtliche Voraussetzung christologischer Interpretationen bestimmen
kénnen
Die Verkiindigung des Jesus von Nazareth als Ausgangspunkt der neutestamentlichen Christologie

darlegen kénnen
Christologische Entwiirfe neutestamentlicher Schriften in ihrer Verschiedenheit erkennen und als

einheitliches Glaubenszeugnis interpretieren kdnnen
Frihchristliche Glaubensbekenntnisse verstehen

Kompetenzziele

Jesu Inkarnation, Leben und Sterben als Offenbarung des trinitarischen Gottes deuten kénnen

Die Hoffnung auf die Wiederkunft Christi als Ausdruck des eschatologischen Vorbehalts erortern

kénnen
Elementare Inhalte der Christologie didaktisch verarbeiten kénnen

Alttestamentliche Propheten- und Messiastradition

Bezeugung Jesu Christi im Neuen Testament

Christologie im Kontext der Dogmengeschichte

Voraussetzung und Gestaltung religiésen Lernens im Kontext christologischer Fragestellungen

Elementare Inhalte der Christologie fiir die Religionspadagogik

Modulinhalte

Lehrveranstaltungsform(en)

A 1 Vorlesung Biblische Theologie (2 SWS));

A 2 Seminar (2 SWS);
A 3 Seminar (2 SWS);
A 4 Seminar (2 SWS)

Prifungsform

Modulbegleitende Priifung

Leistungspunkte

Workload insgesamt,

300 Stunden = 10 CP

A Lehrveranstaltungen B selbst C Prifung
. N gestaltete incl. Vor-
Veranstaltungsart und Veranstaltungstitel a Prisenz- %[ Arbeit bereitung Summe|
stunden N
- bereitung
Al Vorlesung (Biblische Theologie 30 10 30 70
A2 Seminar 30 20 20 30 100
A3 Seminar 30 20 15 65
A4 Seminar 30 20 15 65
Summe 120 70 50 60 300

Prifungsform(en)

Workload in Stunden

Die Studierenden wdhlen je eine Veranstaltung aus den Bereichen Biblische Theologie,
Religionspddagogik und Systematische Theologie. Eines der drei Seminare kann frei aus den
drei Bereichen gewdhlt werden.

Wird das Modul als Pflichtmodul studiert (BA HF; L3), muss in den drei Vertiefungsmodulen 1
insgesamt je ein A2-Seminar aus jedem der drei Bereiche ,Biblische Theologie”,
LSystematische Theologie” und ,Religionspddagoqgik” beleqt werden.

Priifungsvorleistungen:

A 2-4: Als Prifungsvorleistung gilt die aktive Mitarbeit in den Veranstaltungen, die vom
Dozenten durch folgende Priifungsformen festgelegt werden kann: Referat (ohne
schriftliche Ausarbeitung), Présentation, Lektlire, Hausaufgaben (Hausaufgaben sind dabei
mit einem angemessenen Workload von max. einer Stunde pro Hausaufgabe zu berechnen),
Protokoll

Prifungsleistungen:

Kolloguium (15 min.) oder Klausur (60 min.) zu A1, die Prifungsform wird von den
Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Hausarbeit zu A2 (25.000-30.000 Zeichen)

Kompensation: Eine Kompensation nicht bestandener Teilpriifungen ist nicht moglich.
Ausgleichspriifung: Die Ausgleichspriifung besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger
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als 5 Punkte) des Kolloguiums aus einem weiteren Kolloquium (15 min.), im Falle eines
Nichtbestehens der Klausur aus einer weiteren Klausur (60 min.). Die Ausgleichspriifung
besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als 5 Punkte) der Hausarbeit aus einer
Uberarbeitung der Hausarbeit innerhalb von 14 Tagen.

Wiederholungspriifung: Die Wiederholungsprifung wird als eine auf das gesamte Modul
bezogene Klausur (120 min.) durchgefihrt.

Bildung der Modulnote A1:50%; A2:50%

Angebotsrhythmus, jahrlich; 1. Modulsemester: VL (Biblische Theologie).; Die Zuordnung der Seminare zum

Dauer in Semestern Modulsemester hdngt von der individuellen Wahl der Seminare ab.

Kapazitat A 1:unbegrenzt, A2: 45, A3:45,A4:45

Unterrichtssprache Deutsch

04-kTh-LB V1EKK Vertiefungsmodul 1: 4.-5. 2--3)Sem 10

pyL=XX ReligionspadagegikEkklesiologie bzw. 5.-6. Sem cp

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul:Religionspadagegik 1: Ekklesiologie

Englische Modulbezeichnung Advanced Module: Religious-EducationEcclesiology

Modulcode 04-kTh-LB-¥4RpV1Ekk

FB / Fach / Institut FB 04 / Bibelwissenschaften; Systematische Theologie; Religionspadagogik whd—didaktik-/
Institut fir Katholische Theologie

Verwendet im Studiengang / L2A5/ 4.-5. Sem.; L3 /4-6.-7. Sem.; L5 / 4.-5 Sem.; BA GuK £2:(1.HF) / 5.-6. Sem;.; BA SLK

Semester / 2Sem5.-6. Sem.; BA GuK (NF) / 4.-5. Sem.

Modulverantwortliche/r Baumer

Modulberatung

Teilnahmevoraussetzungen Erfolgreicher Abschluss:+Basismeduk: Basismodule Systematische Theologie und
Religionspadagogik; Basismodul Biblische Theologie begonnen

- Biblische Grundlagen der Ekklesiologie vermitteln kénnen

- Grundfunktionen kirchlichen Selbstvollzugs und ihre theologische Begriindung kennen

- Moglichkeiten ihrer Operationalisierung fiir gegenwartiges kirchliches Leben entwickeln konnen

- Zwischen Kirche als beschreibbarer Sozialform und Kirche des Glaubens unterscheiden konnen

- Kirchenkritik und Theologie der Kirche korrelativ aufeinander beziehen kénnen

- Konfessionellen Religionsunterricht als Einrichtung kirchlichen und gesellschaftlichen
Bildungsauftrags begreifen und begriinden kénnen

Moglichkeiten und Grenzen von Theologien der Kirche fiir interkulturelles und interreligidses Lernen vea

Kompetenzziele
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Modulinhalte

Ekklesia Gottes und neutestamentliche Gemeindemodelle

Grundfunktionen kirchlichen Selbstvollzugs

Etappen theologischen Kirchenverstdndnisses von den Anfangen bis zur Gegenwart

Religionssozilogische und kirchensoziologische Beitrage zur Theologie der Kirche

Kirchlicher Bildungsauftrag in pluraler Gesellschaft

Kirchliche Sozialformen in Vergangenheit und Gegenwart

Lehrveranstaltungsform(en)

A 1 Vorlesung Religionspddagogik (2 SWS));
A 2 Seminar (2 SWS});

A 3 Seminar (2 SWS});

A 4 UbungSeminar (2 SWS)

Prifungsform

MedulabsehlieRendeModulbegleitende Prifung

Workload insgesamt,
Leistungspunkte

300 Stunden =10 CP

A Lehrveranstaltungen B selbst CPrifung
. b Vor- / gestaltete incl. Vor-
Veranstaltungsart und Veranstaltungstitel a Prisenz- Nach- Arbeit bereitung Summe|
stunden .
bereitung
Al Vorlesung ( Religionspadagogik 30 2610 30 5670
A2 Seminar 30 2520 20 30 75100
A3 Seminar 30 2520 2015 50 12565
A4 UbungSeminar 30 20 15 5065
Summe 120 9670 4050 5060 300

Prifungsform(en)

Workload in Stunden

Die Studierenden wdhlen je eine Veranstaltung aus den Bereichen Biblische Theologie,
Religionspddagogik und Systematische Theologie. Eines der drei Seminare kann frei aus den
drei Bereichen gewdhlt werden.

Wird das Modul als Pflichtmodul studiert (BA HF; L3), muss in den drei Vertiefungsmodulen 1

insgesamt je ein A2-Seminar aus jedem der drei Bereiche ,Biblische Theologie”, ,Systematische
Theologie” und ,Religionspddagogik” belegt werden.

Priifungsvorleistungen:

A 2-34: Als Priifungsvorleistung gilt die aktive Mitarbeit in den Veranstaltungen, die vom
Dozenten durch folgende Priifungsformen festgelegt werden kann: Referat; (ohne schriftliche
Ausarbeitung), Prasentation, Lektiire, Hausaufgaben (Hausaufgaben sind dabei mit einem
angemessenen Workload von max. einer Stunde pro Hausaufgabe zu berechnen), Protokoll

Computerprogrammentwicklung Exponate)

Kolloguium (15 min.) oder Klausur (60 min.) zu A1, die Prifungsform wird von den Lehrenden
zu Beginn der Veranstaltung festgelesthekannt gegeben.

Hausarbeit zu A2 (25.000-30.000 Zeichen)

Kompensation: Eine Kompensation nicht bestandener Teilpriifungen ist nicht moglich.

Ausgleichspriifung: Die Ausgleichspriifung besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als

21



5 Punkte) des Kolloguiums aus einem weiteren Kolloguium (15 min.), im Falle eines
Nichtbestehens der Klausur aus einer weiteren Klausur (60 min.). Die Ausgleichspriifung
besteht im Falle eines Nichtbestehens (weniger als 5 Punkte) der Hausarbeit aus einer
Uberarbeitung der Hausarbeit innerhalb von 14 Tagen.

Wlederholungsprufung AlsBe+N+ehtbesieeheﬂ—e+ner—AH5ﬂ4e+eh&eF&ﬁuﬂg—wwd—d+e

bezogene Klausurdurchgefihrt {120-min)- Die Wlederholungsprufung wird als eine auf das

gesamte Modul bezogene Klausur (120 min.) durchgefihrt.

Bildung der Modulnote

100-% Hausarbeitodergewdhlite Prifungsform-A 1: 50%; A 2: 50%

Angebotsrhythmus,
Dauer in Semestern

HF: jahrlich; 1-Medulsemester U VLA 2-4-2 Modulsemester: S-SVL (Religionspidagogik);.
Die Zuordnung der Seminare zum Modulsemester hdngt von der individuellen Wahl der
Seminare ab.A2-4

NF: jahrlich; 1. Modulsemester: VL (Religionspddagogik).; Die Zuordnung der Seminare zum
Modulsemester hangt von der individuellen Wahl der Seminare ab.A2-4: 2 Meodulsemester-A
2-4

Kapazitat

A 1: unbegrenzt, A 2: 45, A 3: 45, A 4: 45

Unterrichtssprache

Deutsch
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|%ei%ﬁuﬁ&e
A Lohrreranstalt Z it
Ltoemactsliapcooptepetioraasis g asial a-Prisenz . . Summe
Nach- Arbeit bereitung
bereitung
AL Vorlesung 306 20 56
A2 Vorlesung (AT} 306 20 56
A3 Serninar 30 25 20 75
A4 Serninar 30 25 20 50 125
Prut ; (o)
Bildupaderiadubasie
Paagebelerhyihrans
DoverinSermestern
Kapazitdt g 7 7
Unaterrichtssprache Deutsch

Xl. Die Anlage 4 (Studierbare Facher) erhialt folgende Erganzung:

Studierbare Facher, moglicher Status im Studiengang und Kombinationsregeln

[...]

FB

Univ.-Fach

Studienfach

Status

H1

| H2

N1 [ N2

Kombinationsregeln

Wirtschafts-
wissenschaften

Wirtschafts-
wissenschaften

X

[...]

Das vom FB 02 angebotene Zweite Nebenfach wird studiert entsprechend der "Speziellen Ordnung des

Fachbereichs 02 — Wirtschaftswissenschaften - fiir das Angebot von Nebenfachern in Studiengdngen

anderer Fachbereiche” vom 26.3.2013 in der jeweils geltenden Fassung (MUG. 7.35.NF.02). Die

Studienverlaufspldne sind in Anlage 1 der Nebenfachordnung des FB 02, die Modulbeschreibungen in

Anlage 2 der der Nebenfachordnung des FB 02 enthalten.
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	I.  In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) erhalten die Module der „Klassischen Philologie / Latinistik“ folgende Fassung:
	II. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der „Klassischen Philologie / Latinistik“ wird ein Modul neu hinzugefügt:
	III. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der „Klassischen Philologie / Graecistik“ erhalten die Module folgende Fassung:
	IV. Die Anlage 1 (Studienverlaufsplan) der „Klassischen Archäologie“ erhält folgende Fassung:
	V. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archäologie wird das Basismodul „Sprachen“ gestrichen.
	VI.  In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archäologie wird in der Beschreibung der Kernfachmodule der Text wie folgt modifiziert:
	VII. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archäologie wird ein neues Modul „Freies Wahlmodul“ eingefügt, das folgende Fassung erhält:
	VIII. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archäologie erhält das Vertiefungsmodul „Exkursion“ folgende Fassung:
	IX. In der Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der Klassischen Archäologie wird das Thesismodul ergänzt, das folgende Fassung erhält:
	X. Die Anlage 2 (Modulbeschreibungen) der „Katholischen Theologie“ erhält folgende Fassung:
	XI. Die Anlage 4 (Studierbare Fächer) erhält folgende Ergänzung:

